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3. ROTENBURGER 
HERZ-SYMPOSIUM

EINLADUNG UND PROGRAMM

Mittwoch
12.06.2024
Heimathaus

HEIMATHAUS
ROTENBURG

ANFAHRT
Sie erreichen uns über die A1 aus Hamburg oder Bremen 
kommend und über die A27 aus Hannover, Abfahrt Rotenburg. 
Folgen Sie den Hinweisschildern nach Rotenburg. Das Heimat-
haus Rotenburg liegt zentral in Rotenburg und ist über die B215 
gut zu erreichen. In unmittelbarer Nähe gibt es verschiedene 
Parkmöglichkeiten. 
Veranstaltungsort:
Heimathaus Rotenburg
Burgstraße 2, 27356 Rotenburg (Wümme)

Veranstalterin:
AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM 
ROTENBURG gemeinnützige GmbH
Elise-Averdieck-Straße 17, 27356 Rotenburg
T (04261) 77 - 0, F (04261) 77 - 20 02
info@diako-online.de
www.diako-online.de 
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3. Rotenburger Herz-Symposium

Tagungszeit: Mittwoch, 12.06.2024
 17.00 bis 19.00 Uhr

Tagungsort: Heimathaus Rotenburg
 Burgstraße 2
 27356 Rotenburg 

Wissenschaftliche 
Leitung: Priv.-Doz. Dr. med. Korff Krause, 
 Sebastian Kramer

Veranstalter: AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM 
 ROTENBURG gemeinnützige GmbH
 Kardiologische Praxis, Rotenburg 

Anmeldung: Jennifer Schindowski
 Sekretariat der Klinik für Kardiologie
 T (04261) 77 - 23 30, F (04261) 77 - 21 47
 jennifer.schindowski@diako-online.de 
 

Die Veranstaltung wird freundlicherweise unterstützt von:
Abbot Medical GmbH, Wetzlar 500 € • Allianz BMS/Pfizer Pharma GmbH, 
Berlin 750 € • Amgen GmbH, München 1000 € • Bayer Vital GmbH, 
Leverkusen 500 € • Biotronik GmbH, Berlin 750 € • Medtronik GmbH, 
Meerbusch 500 € • Sanofi Aventis Deutschland GmbH, Berlin 500 € • 
Zoll CMS GmbH, Köln 500 €



 

Programm Referenten
Priv.-Doz. Dr. med. Christian Frerker 
Stellvertretender Klinikdirektor, 
Leiter strukturelle Herzerkrankung, 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 
Lübeck

Priv.-Doz. Dr. med. Korff Krause 
Chefarzt, Klinik für Kardiologie, 
AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM 
ROTENBURG 

Sebastian Kramer 
Kardiologische Praxis Rotenburg

Siymnd Mousa 
Oberarzt, Klinik für Kardiologie, 
AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM 
ROTENBURG 

17.00 Uhr Begrüßung und Einleitung
 K. Krause, S. Kramer, Rotenburg

17.15 Uhr Chronische Koronarverschlüsse: 
 Techniken der Rekanalisation 
 Diskussion
 S. Mousa, Rotenburg 

17.55 Uhr Trikuspidalklappeninsuffizienz: 
 Ist die interventionelle Therapie sinnvoll? 
 C. Frerker, Lübeck

 Trikuspidalklappeninsuffizienz: 
 Fallbeispiele und Diskussion
 C. Frerker, Lübeck
 K. Krause, Rotenburg

18.20 Uhr Neues in der Behandlung von 
 Fettstoffwechselstörungen
 Diskussion 
 S. Kramer, Rotenburg

18.45 Uhr Wieviel Ablationen sind sinnvoll 
 bei Vorhofflimmern? 
 Diskussion 
 K. Krause et al., Rotenburg

19.00 Uhr  Abendliches get together mit Buffet

In Notfällen sind Sie während der Tagung unter T (04261) 45 20 
zu erreichen.

Im Rahmen der freiwilligen Zertifizierung von der Akademie für 
ärztliche Fortbildung der Ärztekammer Niedersachsen wurden für 
diese Veranstaltung 2 CME-Punkte genehmigt. 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
herzlich laden wir Sie zu einem Präsens-Symposium ein, dem 
3. Rotenburger Herz-Symposium.

Wir freuen uns, Sie erneut zu unserem 3. Rotenburger 
Herzsymposium persönlich zu begrüßen. Wieder zeigen Klinik 
und Praxis ihre enge Verzahnung in der Praxis und gemeinsame 
Entscheidungsfindungen.

Die Kardiologie hat große Fortschritte in der interventionellen 
Kardiologie gemacht, insbesondere in der Herzklappentherapie. 
Hierüber wird insbesondere Priv.-Doz. Dr. Christian Frerker 
berichten, der in der Universität Lübeck an allen neuen 
Interventionen maßgeblichen Anteil hat. Weitere Themen des 
Symposiums sind die Therapien der Fettstoffwechselstörungen, 
die auch ganz neue Ansätze bieten werden. Vorhofflimmern ist 
eine Volkskrankheit, die immer noch große Herausforderungen 
darstellt und letztlich therapeutisch vor allem durch 
Ablationstechniken immer in der Diskussion ist. Die chronischen 
Koronarverschlüsse haben in den vergangenen Jahren auch 
durch neue Techniken sehr erfreuliche Revaskularisierungs-
Möglichkeiten erfahren.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen und die kritische 
Diskussion.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen
Ihre
Kollegen Krause und Kramer

 
      


